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Kurzfassung 

Die zerstörungsfreie Prüfung (ZfP) von Faserverbünden - hier speziell mit Kohlefasern, 
CFK - hat aufgrund der sehr vielseitigen Einsatz- und Kombinationsmöglichkeiten der 
Materialien eine große Zahl von bestgeeigneten Prüfmethoden in der Ultraschallprüfung 
(UT) erbracht:  - Für gerade oder leicht gekrümmte Flächen eignen sich plane Arrays 
besonders gut - Für enge Innenradien benötigt man geeignet gekrümmte Arrays oder 
angepasste Mehrfachschwinger - Für Außenradien nutzt man idealerweise große, konkav 
gekrümmte Arrays - Für gefräste und gebohrte Flächen benötigt man eine Prüfung, die nur 
ein Minimum an Feuchtigkeit einbringt - Für stark gekrümmte, verschachtelte oder 
hinterschnittene Bereiche muss kontaktlos geprüft werden, also in Tauchtechnik - Sehr 
enge und unzugängliche Bereiche müssen mit miniaturisierten Einzelschwingern 
ausgeleuchtet werden - Darüber hinaus gibt es auch Aufgaben, die zwar nicht unmittelbare 
UT sind, aber dennoch automatisiert durchgeführt werden müssen: Bauteilidentifizierung 
zum Beispiel, oder Lagevermessung  Diese Vielfalt von Techniken, Methoden und 
Aufgaben in eine einzige, voll automatisiert arbeitende Anlage integriert zu haben, ist das 
Verdienst der intelligeNDT Systems & Services GmbH , Erlangen, die im Rahmen eines 
Auftrages für die Eurocopter Deutschland GmbH eine Prüfanlage realisiert hat, die diesem 
Anforderungsprofil und der geforderten Produktivität voll entspricht.  In dem Beitrag wird 
der Aufbau der Anlage in seiner ungewöhnlichen Komplexität und Vielseitigkeit 
vorgestellt. Weiter werden erste Betriebserfahrungen und Testresultate erläutert, die den 
großen Kundennutzen einer solchen Anlage aufzeigen, der aus der Zusammenfassung und 
Integration zahlreicher Prüfmethoden entsteht (multi-modaler Ansatz). 
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